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 Ü   ber 2000 Schlösser, Parks und Herrenhäuser zieren den Norden. 
Die Hälfte davon steht unter Denkmalschutz. Die meisten schmücken 

die Regionen Mecklenburgische Seenplatte, Mecklenburgische Schweiz und 
Mecklenburg-Schwerin. Nirgends sonst in Europa gibt es so viele dieser Perlen. 
Mal sind sie prunkvoll und gewaltig, mal schlicht und zurückhaltend. Behütet 
von starken Charakterbäumen. Umrankt von dornigen Rosen. Und überspannt 
von einem weiten Himmel. Die prächtigsten Erbstücke sind die Paläste der 
mecklenburgischen Herzöge.

Viele Schlösser und Gärten wurden in jüngster Vergangenheit aus ihrem jahr-
zehntelangen Schlaf geweckt und erstrahlen in neuem Glanz - manche als Hotel, 
Restaurant, Konzertstätte, Museum oder Galerie. Sie laden zum Entdecken, 
Entspannen, Genießen und Feiern ein.

Träumen.
Verlieben.•

Schlösser zum

Gärten zum

Schloss Ulrichshusen. Das Gutsensemble mit Schloss, Scheune und Park gilt als Herz der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern. 
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 D ie Primadonna unter den norddeutschen 
Schlössern steht, nein schwimmt auf einem 

Inselchen im riesigen Schweriner See. Weil der Her-
zogspalast das gesamte Eiland einnimmt, muss man 
glauben, dass es nur die Wellen tragen. Majestätisch, 
verspielt und zugleich alles überragend erhebt es 
sich. Gold liegt auf seinen Dächern und Türmen. Ein 
historischer Landschaftspark fasst es ein. Kein Ge-
ringerer als der Garten-Meister Peter Joseph Lenné 
hatte ihn seinerzeit gestaltet. 

In ganz Europa gilt die Residenz als Paukenschlag 
des romantischen Historismus. Dem Kenner bleiben 
die Parallelen zu Chambord und anderen französi-
schen Loireschlössern nicht verborgen.

Beim Spaziergang durch Laubengang und Skulp-
turenallee schweift der Blick zwischen uralten Bäu-
men immer wieder zum Schloss. Der Burggarten 
mit Aussichtsterrassen und einer prächtigen Oran-
gerie von südländischem Charme schafft fließende 
Übergänge vom Schloss zum Seeufer. Natur und 

      Schloss Schwerin und  
Galerie Alte & Neue Meister SchwerinSchatz   und Schatzkammer

des Landes
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Architektur verschmelzen zu einem anmutigen Ge-
samtkunstwerk.

Mit dem Eintritt in das Schloss tauchen die Besucher 
ein in eine fürstliche Lebenswelt an der Schwelle zur 
Moderne. Die prachtvollen Wohn- und Festräume, 
darunter Thronsaal und Ahnengalerie, beeindrucken 
durch ein reiches plastisches und malerisches Dekor. 
Auf drei Etagen werden Gemälde, Mobiliar, Skulptu-
ren und Kunsthandwerk präsentiert - vor allem aus 
dem 19. Jahrhundert. 

Galerie Alte & Neue Meister Schwerin. Großherzog Friedrich Franz der II. 
war leidenschaftlicher Kunstliebhaber. Da diese Sammlung bald jeden  
Rahmen sprengte, entstand im Alten Garten vor dem Schloss die Galerie 
mit einer einzigartigen Sammlung flämischer und niederländischer 
Gemälde von Rubens bis Rembrandt.

Schloss Schwerin. Gerade einmal 150 Meter Durchmesser hat 
das Eiland, auf dem das »Neuschwanstein des Nordens« steht.

Besondere Akzente setzen die Porzellansammlung, 
schwerpunktmäßig aus den weltberühmten Manu-
fakturen Meissen und Berlin, sowie die umfangrei-
che Kollektion herzoglicher Jagd- und Prunkwaffen.

Prächtige Sammlung europäischer Kunst

In der Galerie Alte & Neue Meister Schwerin gleich 
gegenüber dem Schloss trugen die mecklenburgi-
schen Herzöge eine der hochrangigsten europäi-
schen Sammlungen holländischer und flämischer 
Malerei des 17. bis 18. Jahrhunderts zusammen. Sie 
erwarben Kunstwerke von heute weltberühmten 
Meistern wie Rubens, Rembrandt, Jan Brueghel d. Ä.  
und Frans Hals. Auch Werke des 18. bis frühen 20. 
Jahrhunderts von Caspar David Friedrich, Max Lie-
bermann, Lovis Corinth und Franz von Stuck sind 
hier ausgestellt. Mit 34 Gemälden und zahlreichen 
Handzeichnungen besitzt das Museum die weltweit 
größte Sammlung des französischen Tiermalers Jean-
Baptiste Oudry, darunter die berühmte Nashornda-
me Clara. Zahlreiche grafische und kunsthandwerk-
liche Stücke bereichern die Sammlung ebenso wie 
Skulpturen von Ernst Barlach und die deutschland-
weit größte Kollektion von Werken Marcel Duchamps. 
Seit 2013 beherbergt die Galerie die einzige Günther- 
Uecker-Sammlung in Norddeutschland. 

Kulturhauptstadt Schwerin

Erleben & Genießen 

Öffentliche Schloss-Führungen 
durch die Wohn- und Prunkappartements (Di-So) 
www.museum-schwerin.de

Herzoglich speisen
in der Orangerie, im Café und im Restaurant des Schlosses
www.schweriner-schloss-localitaeten.de
  
Führungen und wechselnde Ausstellungen
in der Galerie Alte & Neue Meister Schwerin
www.museum-schwerin.de
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 D as imposante Architektur-Ensemble aus 
Mecklenburgischem Staatstheater, Staatli-

chem Museum und Schweriner Schloss ist eine hin-
reißende Kulisse für große Kulturevents unter freiem 
Himmel. Was 1993 als Geheimtipp für Opernlieb-
haber begann, hat sich inzwischen zu einem inter-
national renommierten Festival entwickelt. Bei den 
Schlossfestspielen Schwerin hält das Mecklenburgi-
sche Staatstheater jedes Jahr mehrere Zehntausend 

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin. Die großherzogliche Aus-
stattung mit reichlich Gold und Samt ist einmalig in Norddeutschland. 
MeckProms. Im Sommer lädt die Mecklenburgische Staatskapelle ihr 
Publikum zum Picknick in einige der schönsten Gärten ein.  

Kulturhauptstadt Schwerin

Erleben & Genießen 

Schlossfestspiele
Große Oper vor dem Schweriner Schloss (Juli /August) 
www.theater-schwerin.de/schlossfestspiele 

MeckProms on Tour
Sommerliches Open Air der Mecklenburgischen 
Staatskapelle Schwerin im Schweriner Schlossgarten 
(Juli)
www.theater-schwerin.de

KunstOffen
Alljährlich zu Pfingsten öffnen Künstler sowie Kunst-
handwerker in Schwerin und überall zwischen Ostsee 
und Seenplatte ihre Werkstätten für Besucher.
www.auf-nach-mv.de/kunstoffen
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Gäste in Atem. Auf dem Programm stehen Opern 
von »La Traviata« bis »Aida«.

Das Mecklenburgische Staatstheater ist ein Fünf-
Sparten-Haus, das zu den großen Traditionsbühnen 
im norddeutschen Raum gehört. In der prächtigen 
Spielstätte werden Musiktheater, Ballett und Schau-
spiel, auch in niederdeutscher Sprache, dargeboten. 
Die Theaterkunst hat in Schwerin eine lange Tradi-

Schlossfestspiele Schwerin. Der kulturelle Höhepunkt des Sommers.

Kuliss ePrächtige

für kulturellen Hochgenuss

tion: 1754 gründete Conrad Ekhof in Schwerin die 
erste deutsche Schauspielakademie. Die ebenfalls in 
Schwerin beheimatete Mecklenburgische Staatska-
pelle gilt mit ihrer über 450-jährigen Geschichte als 
eines der ältesten Orchester Deutschlands. Bei ihrer 
Sommertour »MeckProms« spielt sie im Schweriner 
Schlossgarten, vor Schloss Bothmer sowie in Güstrow 
und Ludwigslust.

Schlossfestspiele Schwerin 
                und andere Highlights
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Schweriner GourmetGarten.  
Großes Schlemmen mit Aussicht 
über den Schweriner See.

Kulturhauptstadt Schwerin

 S chloss, Galerie, Theater und Gärten, die Alt-
stadt sowie zahllose Events machen Schwerin 

zur Kulturhauptstadt von Mecklenburg-Vorpom-
mern. Nur wenige Minuten vom großherzoglichen 
Schloss entfernt laden mittelalterliche Gassen zum 
Bummeln ein. Mehrere Hundert Bau- und Kultur-
denkmäler machen die Stadtgeschichte von der 
Gründung im Jahr 1160 bis heute erlebbar.

Hinter den historischen Mauern verführen moderne 
Einkaufspaläste, kleine Boutiquen und charmante 
Kaffeehäuser die Gäste. Mittendrin ragt der mächti-
ge Schweriner Dom 117,5 Meter in den Himmel. Er 
ist damit höher als alle anderen Kirchen zwischen 
Ostsee und Seenplatte. 220 Stufen führen hinauf. 
Atemberaubend ist der Ausblick über schmucke 
Giebel und sieben Seen. 

Gleich um die Ecke befindet sich der Altstädtische 
Markt. Hier auf dem quirligen Platz mit seinen Cafés 
erzählt das Löwendenkmal vom ersten Stadtvater, 
Heinrich dem Löwen. Einen architektonischen Kon
trast zu den dicken Backsteinmauern des Doms stellt 
das strahlend weiße Säulengebäude dar. Die Front 
zieren 14 dorische Säulen. Heute serviert hier eine 
Konditorei leckere Torten nach traditionellen Rezep-
ten. Ein weiterer Blickfang auf dem Altstädtischen 
Markt ist das Rathaus aus dem 14. Jahrhundert. Hof-
baurat Georg Adolph Demmler bescherte ihm 1835 
seine jetzige Fassade im Tudorstil.

Landeshauptstadt Schwerin

Mittelpunkt
des Landes

Kultureller

Fotos: Marieke Sobiech · Mirko Lemke
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Schweriner Dom. 
Das Gotteshaus im Stil der 
Backsteingotik ist in Teilen 

über 800 Jahre alt.

Erleben & Genießen 

Theater »E-Werk«
Der Spielplan im historischen Elektrizitätswerk 
am Pfaff enteich verspricht Spannung mit Ballett, 
Musiktheater und zeitgenössischem Schauspiel.
www.theater-schwerin.de

Lebendige Geschichte: Schlossfest
Eine Zeitreise durch die mehr als 150-jährige 
Geschichte des Schweriner Schlosses (Juni)
www.schwerin.info/schlossfest

Schweriner GourmetGarten
Kulinarische Entdeckungsreise im romantischen 
Schlossgarten (Juli)
www.schwerin.info/gourmetgarten

Schwerins »kleine Binnenalster« ist der Pfaff enteich. 
Strahlend schöne Stadthäuser, die Lindenpromena-
de und eine Ufertreppe umsäumen ihn. Besonders 
auff ällig ist aber das E-Werk am Nordufer. Das histori-
sche Gebäude mit seinen Türmchen und Verzierun-
gen im Renaissancestil war früher ein hochmoderner 
Stromerzeuger. Heute bietet es Platz für etwa 100 
Theaterfans. Kulturgeschichtliches aus der Region 
präsentiert das Schleswig-Holstein-Haus, dazu Ar-
beiten von Künstlern wie Friedensreich Hundertwas-
ser, Francisco de Goya oder Felix Nadar. 

Stimmungsvolle Events bieten Genuss für jeden Ge-
schmack: Mit Meisterwerken vom Herd verzaubert 
der Schweriner GourmetGarten die Gäste. Im ro-
mantischen Schlossgarten tischen Gastronomen un-
ter freiem Himmel auf - von ländlich fein bis interna-
tional. Geschmackvoller Höhepunkt ist das erlesene 
GartenMahl an einer festlichen Tafel im historischen 
Laubengang. Zu den Highlights der Klassik-Saison 
zählen die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
sowie Konzerte auf der Ladegast-Orgel im Dom. Mit 
feiner Kultur und fabelhafter Unterhaltung lockt der 
Schweriner Kultur- und Gartensommer. Im Mai prä-
sentiert das Filmkunstfest MV neue Filme und viel 
Prominenz. Den Herbst vergolden die Schweriner Li-
teraturtage und den Winter versüßt der Weihnachts-
markt. Viele weitere Events von Jazz bis Rock, von 
Kleinkunst bis Kunstgewerbe, von Markt bis Galerie 
machen das elegante Schwerin noch anziehender.
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 I hren Machtanspruch verewigten die meck-
lenburgischen Herzöge nicht nur in Schwerin. 

Auch Ludwigslust und Güstrow gelten als herausra-
gende Residenzen. Die hochkarätigen Kunstsamm-
lungen, begründet von den mecklenburgischen 
Herzögen, gehören heute zu den Sammlungen  
des Staatlichen Museums Schwerin / Ludwigslust /
Güstrow und zeugen in der Galerie Alte & Neue 
Meister Schwerin und den Schlössern Schwerin, 
Ludwigslust und Güstrow von den Glanzzeiten der 
mehr als tausendjährigen Herrscherdynastie auf be-
eindruckende Weise.

Staatl iches Museum Schwerin / 
                     Ludwigslust / Güstrow

Ein grandioses Renaissance-Schloss ließ sich Herzog 
Ulrich von Mecklenburg mitten in das beschauli-
che Güstrow bauen. Seine Ausstattung sucht in 
Norddeutschland ihresgleichen. Besonders üppig 
präsentiert sich die Festsaaldecke mit vorwiegend 
exotischen Jagdszenen nach niederländischen Kup-
ferstichen. Die Sammlung mittelalterlicher Kunst 
zählt zu den bedeutendsten in Norddeutschland. 
Dazu schmücken höfische Ausstattungsstücke die 
Räume, darunter kostbare Pokale sowie Gemälde 
von Lucas Cranach und eine der frühesten gemalten 

Zauberhafte 
Inszenierungen      der Macht

Residenzschlösser Güstrow und Ludwigslust
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Schloss Ludwigslust. Aus sächsischem Sandstein entstand die barocke Herzogsresidenz.  
Vergoldetes Pappmaché und wertvolle Gemälde schmücken die Säle.

Menagerien der Kunstgeschichte. Eine Ausstellung 
italienischer Kunst vermittelt ein Bild von der Welt 
der Renaissance und des Frühbarocks südlich der Al-
pen. Mit einer Neonarbeit von François Morellet aus 
dem 20. und Ausstellungen aus dem 19. Jahrhun-
dert sind jüngere Epochen prominent vertreten. Der 
rekonstruierte Garten lädt zum Lustwandeln und 
Verweilen ein: mit seinen Lavendelbeeten, Hainbu-
chen-Laubengängen und dem Wassergraben.

Ein Garten von wahrhaft majestätischem Ausmaß 
umgibt das Barockschloss Ludwigslust. Was Herzog 
Friedrich von Mecklenburg-Schwerin und sein jun-
ger Hofbaumeister Johann Joachim Busch zwischen 
1772 und 1776 in den Sand der Griesen Gegend 
setzten, überrascht durch seine Monumentalität 
und Eleganz. Herzstück ist der Goldene Saal. Mäch-
tige Säulen, große Spiegel, prächtige Kristalllüster 
und der restaurierte Parkettfußboden lassen ihn in 
höfischem Glanz erstrahlen. Die ehemalige Gemäl-
degalerie ist nach dem Goldenen Saal der wichtigs-
te Raum. Nach Abschluss der Sanierung im Frühjahr 
2016 werden hier herausragende Kunstwerke aller 
Gattungen präsentiert. Auf fast 3000 Quadratme-
tern erwarten den Besucher dann u. a. die Menage-
rie-Serie des französischen Hofmalers Jean-Baptiste 
Oudry, Büsten des Bildhauers Jean-Antoine Houdon, 

Meissener Porzellane, Hamburger Silber- und Kunst-
kammerobjekte und Elfenbeinarbeiten. 

Das Werk eines großen Meisters ist auch der 120 
Hektar große Park. Hier wirkte wiederum der be-
rühmte Peter Joseph Lenné. Stilelemente des regel-
mäßigen Gartens harmonieren mit der natürlichen 
Anmut des Landschaftsparks, den aufwendigen 
Wasserspielen, kleinen Pavillons und der künstlichen 
Ruine in einzigartiger Weise.

Schloss Güstrow. Niederländische und italienische Meister  
schenkten dem Norden dieses einmalige Renaissance-Schloss.  
An einen angemessenen Spiegel wurde natürlich auch gedacht. 

Erleben & Genießen 

Schloss Ludwigslust und Schloss Güstrow
Öffentliche Führungen durch die historischen Räume 
samstags, sonn- und feiertags 14 Uhr sowie nach  
Anmeldung, Veranstaltungen 
www.museum-schwerin.de 

Ausstellungen und Veranstaltungen 
der Staatlichen Schlösser und Gärten Mecklenburg- 
Vorpommern in den Residenzen Bothmer, Wiligrad, 
Mirow, Hohenzieritz und Granitz sowie in der Orangerie 
und im Schlossgarten von Neustrelitz
www.mv-schloesser.de
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Erleben & Genießen 

Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern  
Klassischer Musikgenuss im Schloss 
Bothmer und vielen weiteren Spiel-
stätten im Land (Juni-September)
www.festspiele-mv.de
www.schlossbothmer-mv.de

MeckProms on Tour (Juli)
Die Mecklenburgische Staatskapelle  
Schwerin spielt bei ihrer sommer- 
lichen Open-Air-Reihe auch regel-
mäßig im Park von Schloss Bothmer.
www.theater-schwerin.de

 Zu den Staatlichen Schlössern und Gärten 
gehört mit Schloss Bothmer auch die 

größte barocke Schlossanlage des Nordens. Der 
prächtige Bau samt ausuferndem Park liegt gleich 
hinter der Ostsee. Bauherr war kein Regent, son-
dern ein adliger Diplomat. Reichsgraf Hans Caspar 
von Bothmer (1656-1732) begann bereits früh eine 
beispiellose diplomatische Laufbahn. Sie führte ihn 
durch halb Europa und schließlich an den Hof des 
Kurfürsten Georg Ludwig von Hannover. Als dieser 
1714 den Thron von Großbritannien bestieg, machte 
er Bothmer zum Ersten Minister für die deutschen 
Angelegenheiten. Von 1720 bis zu seinem Tod 1732 
lebte er im Haus 10 Downing Street, das seit 1735 
Amtssitz des englischen Premiers ist. 1726 gab er 
seine »deutsche Residenz« bei Architekt Johann 
Friedrich Künnecke in Auftrag. Sein Werk nahm 
deutliche Anleihen bei englischen Adelssitzen und 
setzte in Norddeutschland vor allem durch den per-
fekten Ensemblecharakter neue Maßstäbe. Der Bau-

Schloss Bothmer. Das barocke Ensemble beherrscht den großen Auftritt.  
Sogar auf der Leinwand war es bereits mehrfach zu sehen, wie im Film »Die Flucht«.

Staatliche Schlösser und Gärten

Architektur & Natur
Perfektes Zusammenspiel

von

Schloss Bothmer

Fotos: Dr. Carsten Neumann · Wolfhard Molter
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meister platzierte Schloss und Park in einer Senke, 
sodass sie bei der Anfahrt zunächst nicht zu sehen 
sind. Damals wie heute begrüßt zunächst ein Spalier 
aus beschnittenen und girlandenförmig gezogenen 
Linden die Gäste. Seit 250 Jahren geleiten sie die An-
kommenden durch einen schnurgeraden Hohlweg, 
der den Blick in eine Richtung lenkt. An der Stelle, 
wo die Allee über eine Hügelkuppe führt, taucht 
am Horizont zuerst der Schlossgiebel mit dem gräf-
lichen Wappen auf. Da der Weg ab hier abschüssig 
ist, steigt das Symbol des Hausherrn förmlich in den 
Himmel auf. Schließlich mündet die enge Allee in 
den Ehrenhof von 200 Metern Breite. Als ob jemand 
einen Vorhang fallen lässt, eröffnet sich auf einen 
Schlag der Blick auf das beeindruckende Ensemble 
der 13 symmetrisch angeordneten Gebäude. 

Die ausgefeilte Inszenierung setzt sich auch im frisch 
sanierten Park fort. Die ursprünglich barocke Anlage 
wurde im 19. Jahrhundert nach dem Vorbild engli-

Lindenallee Bothmer. Perfekt dirigierte der Architekt die Blicke der Besucher zum Schloss.  
Die knorrige Kompanie steht mit breit gefächerten Kronen seit 250 Jahren Spalier.
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scher Landschaftsgärten umgestaltet und mit bo-
tanischen Raritäten ausgestattet, wie zum Beispiel 
einem Amerikanischen Tulpenbaum. Um das grüne 
Idyll fließt ein Wassergraben nach niederländischem 
Vorbild.

Vom Leben des Reichsgrafen Hans Caspar von 
Bothmer und seinem Wirken an zahlreichen euro-
päischen Höfen berichtet das neu eingerichtete 
Schlossmuseum. Das Schloss wurde bis 2015 auf-
wendig restauriert. Die Wege, Wiesen und Plätze des 
Parks bilden seit vielen Sommern eine fabelhafte 
Kulisse für hinreißende Konzerte.



Romantische Wiege

Staatliche Schlösser und Gärten

Schloss Mirow

der englischen
        Queen Charlotte
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 I nmitten der Mecklenburgischen Seenplatte 
liegt Schloss Mirow. Malerisch versteckt es 

sich auf einer Insel hinter hohen Bäumen. Hausboo-
te und Ausflugsschiffe schwirren um das royale Ei-
land wie Zofen um ihre Königin. Bis 2014 ließen die 
Staatlichen Schlösser und Gärten das Anwesen auf-
wendig restaurieren. Nun verzückt das Juwel wieder 
mit prachtvoller Ausstattung im Stil von Barock und 
Rokoko. Neben italienischem Stuck, versilberten 
Schnitzereien und handgestickten Tapeten gibt es in 
den Sälen und Salons viele weitere Kostbarkeiten zu 
bestaunen.

Wahrlich märchenhaft ist die Geschichte der einsti-
gen Hausherren. 1744 erblickt Sophie Charlotte im 
Unteren Schloss in Mirow das Licht der Welt. 17 Jah-
re später hielt ein aus Hannover stammender Edel-
mann um die Hand der Prinzessin an. Der 22-Jährige 
war kein Geringerer als König Georg III. von England. 
So wurde Sophie Charlotte zur englischen Königin. 
Wegen ihrer Liebe zur Botanik ging sie zudem als 
»Queen of Botany« in die Geschichte ein. Ihr zu Eh-
ren gab man der exotischen Papageienblume den 
Namen Strelitzie. Die royale Verbindung machte die 

Sophie Charlotte. Die Königin von England verbrachte 
ihre Kindheit im Schloss Mirow. Ihrem überlebensgroßen 
Porträt kann man im Staatlichen Museum in Schwerin 
die Aufwartung machen.

Schlosspark Mirow. Beim Spaziergang rund um das Schloss und auf der  
Liebesinsel kommen Romantiker ins Schwärmen.

Herzöge von Mecklenburg-Strelitz zu einer der ers-
ten Familien in Europa. Sie konnte in allen folgenden 
Generationen in bedeutende Fürsten- und Königs-
häuser einheiraten. 

Im barocken Schloss illustriert eine Ausstellung die 
Geschichte in zahlreichen Bildern. Der Park lädt zum 
Lustwandeln auf Charlottes Spuren, im Schatten ba-
rocker Alleen und am Ufer des Mirower Sees ein. 

Er leben & Genießen 

Regelmäßige Ausstellungen und Führungen 
ergänzt durch saisonale Veranstaltungen wie Konzerte 
oder Lesungen
www.schlossmirow.de

Festival der Künste
Abendliche Konzerte und Sophie-Charlotte-Wettbewerb 
für Violine sowie Meisterkurse
www.mv-schloesser.de

Heiraten im Schloss
Standesamtliche Trauungen an ausgesuchten Freitagen
und Samstagen im Gartensaal (bis 20 Personen) oder im
Festsaal (bis 90 Personen)
www.schlossmirow.de

Schlemmen im Schloss
in der alten Schlossbrauerei, im Ritterkeller oder im 
Schloss-Café mit Seeblick
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 A ls weithin sichtbares Symbol der Herrlichkeit 
der Fürsten zu Putbus überragt das Jagd-

schloss Granitz die Insel Rügen. Fürst Wilhelm Malte I. 
zu Putbus stellte den kastellartigen Bau mitten in die 
anmutige Waldlandschaft der Granitz direkt auf den 
106 Meter hohen Tempelberg. 

Insel-Fürsten

Staatliche Schlösser und Gärten

Jagdschloss Granitz

Hochsitz der
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Jagdschloss Granitz. Der Höhepunkt jeder Schlossbesichtigung 
ist der Aufstieg über die luftige Wendeltreppe im Mittelturm.
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern. Regelmäßig verwandeln 
junge Klassikstars das Jagdschloss in ein Konzerthaus.

Erleben & Genießen 

Dauerausstellung im Schloss
über das Leben des Fürsten Wilhelm Malte I. und  
seiner Familie auf der Insel Rügen
www.mv-schloesser.de

Heiraten im Jagdschloss
Feierliche Trauungen im Marmorsaal für max. 70 Gäste
www.mv-schloesser.de

Nostalgische Anreise
mit der Rügenschen Bäderbahn »Rasender Roland«  
bis zum Haltepunkt »Jagdschloss«
www.ruegensche-baederbahn.de

Doch damit nicht genug. Der Inselherr spendierte 
seinem Prunkstück auch einen gewaltigen Turm. 
Den Besuchern von damals und heute kann das 
nur recht sein. Jedenfalls den schwindelfreien. Wer 
auf den filigranen Stufen der gusseisernen Wendel-
treppe Schritt für Schritt in die Höhe steigt, wird mit 
einem wahrhaft majestätischen Blick über Deutsch-
lands größte Insel bis zur Ostsee belohnt. 

Aber nicht nur die atemberaubende Fernsicht be-
schert Hochgefühle. Nach umfassender Restaurie-
rung durch die Staatlichen Schlösser und Gärten 

erstrahlt das Schloss in frischem Glanz. Prächtige 
Stuckdecken, Vergoldungen oder die farbenfrohen 
Stickereien im Damensalon entführen in das höfi-
sche Leben des 19. Jahrhunderts. Fast perfekt wird 
die Zeitreise, wenn die junge Elite der Klassikstars 
alljährlich zu den Festspielen Mecklenburg-Vor-
pommern im Marmorsaal aufspielt. Ein Schloss- und 
Naturerlebnis der besonderen Art sind die Mond-
scheinwanderungen durch die Granitz mitten im 
UNESCO-Biosphärenreservat Südost-Rügen, die von 
April bis Oktober einladen.
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Wasser oder genießen von der Restaurant-Terrasse 
die Aussicht über den See und auf seine bewaldeten 
Ufer.

Mit Müritz-Blick lockt auch das Gutshaus Ludorf. 
Nahezu unverändert zeigt sich der Landsitz im Stil 
dänischer Klinkerrenaissance. 1698 ließ Oberkam-
merjunker Adam Levin von Knuth ihn errichten. Im 
Haus sind noch prächtige Deckengemälde aus die-
ser Zeit erhalten. Das ehemalige Zinnenhaus von 
1850 beherbergt heute das Gutsmuseum. Kurioser-
weise widmet sich die Ausstellung auch der Seefahrt. 
Mitte des 19. Jahrhunderts betrieb der mecklenbur-
gische Landadel nämlich mit einer eigenen Flotte 
weltweiten Handel. Ungewöhnlich erscheint auch 
die achteckige Gutskirche von 1346. Sie hat den 
gleichen Grundriss wie die Grabkirche in Jerusalem. 
Angeblich ließ der Kreuzritter Wipert Morin sie nach 
seiner Heimkehr bauen. Um das Gutsensemble er-
streckt sich ein ausgedehnter Landschaftspark bis 
fast hinunter zur Müritz.

Er leben & Genießen 

Schlösserherbst  
Herrschaftliche Residenzen laden zum 
magischen Rendezvous (Sep.-Nov.)
www.auf-nach-mv.de/schloesserherbst

Natur - Genuss - Kultur  
Tipps für Ihren Urlaub am Wasser
www.mecklenburgische-seenplatte.de 
www.mecklenburgische-schweiz.com
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 E in Schloss, ein Park, ein See - diese Kombina-
tion gibt es in Deutschlands Wasserland Nr. 1 

so oft wie nirgendwo sonst in Europa. Jeder dritte 
deutsche See ruht hier. Die meisten gehören zur 
Mecklenburgischen Seenplatte. Unzählige Flüsse 
und Kanäle verbinden sie zu einem riesigen Gewäs-
sernetz. Kein Wunder also, dass sich die gehobene 
Gesellschaft ihre pittoresken Landsitze häufig direkt 
ans Wasser baute. So posiert am Westufer der Müritz, 
dem größten Binnensee Deutschlands, eine wahre 
Postkartenschönheit: Schloss Klink. Märchenhaft 
verspielt, mit Türmchen, Erkern und Zinnen thront 
der Neorenaissance-Bau seit 1898 auf einem schma-
len Landstreifen. Ein Schloss wie an der französi-
schen Loire hatte sich der Kölner Industrielle Arthur 
Schnitzler von seinem Architekten Hans Grisebach 
gewünscht. Hundert Jahre später ist die riesige Villa 
ein romantisches Schlosshotel mit einem modernen 
Glasanbau. Silbrig glitzert die Müritz zu Füßen der 
trutzigen Herberge mit ihrem gepflegten Park. Hier 
strecken die Gäste beim Sonnenbaden ihre Beine ins 

Kirche Ludorf. Der Kreuzritter Wipert von Morin brachte die Idee für diesen ungewöhnlichen Kirchenbau  
aus dem Heiligen Land mit. | Schloss Groß Plasten. Zur Ausstattung gehört auch ein hauseigener See.

Mecklenburgische Seenplatte und Mecklenburgische Schweiz

Nah am Wasser gebaut

Schlösserflut   im
Land der    1000 Seen

Fotos: TMV/Legrand · TMV/Eisele-Hein
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Schloss Klink. Das Schlosshotel an der Müritz verzaubert mit unglaublichem Seeblick. 

Schlösser und Gutshäuser  
mit Seeblick 

Schloss Fleesensee 
www.radissonblu.de/resort-fleesensee
Schloss Klink 
www.schlosshotel-klink.de
Gutshaus Ludorf 
www.gutshaus-ludorf.de
Schlosshotel Groß Plasten 
www.schlosshotel-grossplasten.de
Schloss Teschow 
www.schloss-teschow.de
Jagdschloss Waldsee 
www.jagdschloss-waldsee.de
Gutshaus Barkow 
www.gutshaus-barkow.m-vp.de
Schloss Schorssow 
www.schloss-schorssow.de

Eingebettet in die sanfte Hügellandschaft des Natur-
parks Mecklenburgische Schweiz liegt das Schloss 
Teschow in einem 120 Hektar großen Anwesen. Der 
großzügige Park mit seinen mächtigen Bäumen 
grenzt direkt an den Teterower See. Für den großen 
Abschlag sorgt im Landhotel Schloss Teschow eine 
27-Loch-Golfanlage, für Wohlbefinden der Erholungs-
bereich des Hauses. Mit einem üppigen Landschafts-
park punktet auch das Schlosshotel Groß Plasten am 
Klein Plastener See. Der barocke Herrensitz begeistert 
mit einem Kaminzimmer und einem Barocksaal in der 
Originalausstattung von 1751 sowie einer weitläufi-
gen Seeterrasse. Nah am Wasser gebaut ist ebenfalls 
das Schloss Fleesensee. Inmitten der Mecklenburgi-
schen Seenplatte verwöhnt das neobarocke Herren-
haus seine Gäste mit einem großen Landschaftspark, 
eleganten Hotelzimmern, einem prächtigen Spa-Be-
reich und einem 18-Loch-Golfplatz.
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Schlösser,  Parks und Herrenhäuser erleben

Schlösser Ulr ichshusen 
und Kölzow

Schlossruinen
Auferstanden

aus
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 N eben den staatlichen 
Schlössern erstrahlen auch 

zahlreiche private Anwesen in 
neuem Glanz und altem Flair. Die 
Ahnen der Erbauer und enga-
gierte Denkmalschützer haben 
die Schlösser und ihre Biografien 
aufgearbeitet. Mit öffentlichen 
Ausstellungen oder in privaten 
Gesprächen laden sie zu span-
nenden Reisen durch ihre Famili-
engeschichten ein. In den meis-
ten kann man Urlaub machen 
und Musik genießen.

Schloss Ulrichshusen ist eines 
der prominentesten Beispiele. 
Bei seinem Anblick kann man 
kaum glauben, dass es nach ei-
nem Großbrand buchstäblich in 
Schutt und Asche lag. 1992 er-
warb Helmuth Freiherr von Maltzahn die Ruine und 
kehrte damit zu den Wurzeln seiner über 750-jähri-
gen Familientradition zurück. Vom Land unterstützt, 
begann 1993 der Wiederaufbau. Mit dem neuen 
Schloss und der restaurierten Konzertscheune ent-
stand ein besonders stimmungsvoller Ort der Küns-
te. Der sanierte romantische Park geht nahtlos in die 
Gutswirtschaft über. Restaurant und Gästezimmer 
runden das Bild vom neuen Ulrichshusen ab. Seit 
Yehudi Menuhin 1994 die mächtige Felssteinscheu-
ne als Konzertsaal eingeweiht hat, treffen sich hier 
Klassikstars aus aller Welt. Inzwischen gilt Ulrichs-
husen als das Herz der Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern.

Der Atem einer großen Familientradition durch-
zieht auch das Gut Kölzow. Detlef und Ute von 
der Lühe brachten das Anwesen ihrer Vorfahren 

wieder in Schuss. Das Ensemble 
besteht aus einem Herrenhaus, 
aus Wehrturmanlage, Kirche und 
einem 80000 Quadratmeter gro-
ßen Landschaftspark. Hinter der 
klassizistischen Fassade hält das 
kleine Schloss nicht nur Gäste-
zimmer, sondern auch so man-
che Überraschung bereit. In den 
Zimmern, Suiten und Sälen stau-
nen die Besucher über allerlei 
chinesische Antiquitäten, die die 
Hausherren während ihres zehn-
jährigen Aufenthaltes in China 
gesammelt und mit nach Köl-
zow gebracht haben. Ob Wand-
teppich, Vase oder Skulptur - zu 
jedem Einzelstück kann das Ehe-
paar eine spannende Geschichte 
erzählen. Wie bei der Mittsom-
merRemise und beim Schlösser-

herbst ist das Gut regelmäßig Kulisse für Konzerte 
mit nationalen und internationalen Künstlern.

Schloss Ulrichshusen. Während der Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern geben sich Orchester, 
Solisten und Nachwuchskünstler auf dem Gut 
ein Stelldichein. Für die perfekte Kulisse sorgt der 
Hausherr selbst.

Schloss Kölzow. Die Nachkommen der Guts
gründer bewirtschaften das Herrenhaus heute  
als stilvolle Pension.

Erleben & Genießen 

Schloss Ulrichshusen  
Neben den Konzerten der Festspiele MV lockt vor allem 
das Sommerkino unter freiem Himmel Besucher in den 
warmen Monaten an. Mehr über die Geschichte der 
Anlage erfahren Gäste bei einer persönlichen Führung.
www.ulrichshusen.de

Schloss Kölzow
Das Haus bietet regelmäßig Konzerte und andere Veran-
staltungen an. Zudem können sich Paare hier kirchlich und 
standesamtlich vermählen.
www.schloss-koelzow.de
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 M an muss lange suchen, bis man diese 
schlafenden Schönheiten hinter einem 

weiten Feld, in einem tiefen Wald oder an einem stil-
len See findet. Kleine, völlig in Vergessenheit gerate-
ne Anlagen entpuppen sich als echte Überraschung. 
Staunend erleben Einheimische und Gäste, wie Jahr 
für Jahr eine Schlossruine nach der anderen zu neu-
em Leben erwacht. Viele engagierte Privateigentü-
mer nehmen sich dieser Perlen an und bauen sie oft 
mit öffentlicher Hilfe wieder auf.

1552 wurde das ehemalige Zisterzienserkloster in 
Dargun vom Herzog »eingezogen« und zu einem 
gewaltigen Renaissance-Schloss umgebaut. Leider 
brannte es 1945 ab. Die ausdrucksstarken Mauern 

inmitten des gepflegten Parks mit Eiben- und Hain-
buchenalleen künden jedoch immer noch von sei-
ner einstigen Pracht. Doch Totenstille herrscht hier 
keineswegs. Nun finden hier Ausstellungen, Konzer-
te und Folklorefestivals statt. Im ehemaligen Gäste-
haus kam zudem das städtische Museum unter und 
im 300-jährigen Teepavillon lassen sich Verliebte 
auf romantische Art vermählen. Die stolze Festung 
Landskron fand ihr jähes Ende im Dreißigjährigen 
Krieg. Übrig blieb eine Ruine, die heute aber immer-
hin als theatralische Kulisse die Blicke auf sich zieht.

Die Burg Spantekow ist eine der bedeutendsten 
Wasserfestungen der Renaissance in Norddeutsch-
land. Mauerreste, die umfangreichsten aus dieser 

Schlösser,  Parks und Herrenhäuser erleben

Schlossanlage Dargun. Den Grundstein legten dänische 
Mönche bereits im Jahr 1172. 

Festung Landskron. Im 19. Jahrhundert war die Veste ein beliebter Wallfahrtsort 
des Ruinentourismus. Auch heute lässt es sich im Windschatten mittelalterlicher 
Burgenromantik herrlich picknicken.

Dornröschenschlaf
Schöne Überreste

Schlösser im
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Erleben & Genießen 

Veranstaltungen im Herrenhaus Vogelsang 
von kulturell bis kulinarisch
www.herrenhaus-vogelsang.de

Burg-Führungen mit Taschenlampe
durch die Kasematten und Verliese der Burg Spantekow
www.burg-spantekow.de

Klassische Konzerte vor dicken Mauern
Die Klosterruine in Dargun ist beliebte Spielstätte für 
Open-Air-Veranstaltungen der Festspiele MV
www.festspiele-mv.de

Herrenhaus Vogelsang. Mit opulenten Festen arrangiert der Hausherr die 
adlige Tradition des Hauses auf stimmungsvolle Weise neu.

Burg Spantekow. Sehr ritterlich zeigt sich Ulrich von Schwerin 
mit seiner Frau Anna am Torhaus der trutzigen Burg.

Zeit in MV, blieben bis heute stehen. 2009 wurde die 
Krypta vom Bauschutt beräumt und das eingebro-
chene Gewölbe neu aufgemauert. Die gänzlich un-
beschädigten Kasematten und das Verlies können 
auf Anfrage besichtigt werden.

Geheimnisvolle Gemäuer, verwunschener Park und 
morbider Charme - das sind die Zutaten, mit denen 
das Herrenhaus Vogelsang bei Rostock seine Gäste 
erfreut. Nach mehr als 30 Jahren Leerstand lädt der 
neogotische Bau wieder zum Entdecken, Feiern und 
Genießen ein. Alljährliche Veranstaltungshöhepunk-
te sind die MittsommerRemise, das Barocke Tafel-
mahl, das Romantic Heart’n Festival und das Theater 
Dinner Mobile. Dazu finden Konzerte, Ausstellungen 
und Theaterdarbietungen statt.
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tür. Für sie ist es keine Frage: Der Gast möchte im Ur-
laub mit etwas Besonderem verwöhnt werden, mit 
Köstlichkeiten, die er zu Hause eben nicht bekommt.

Dafür fährt Sabine Teubler regelmäßig zu Bio-Land-
wirt Steffen Honzera ins 20 Kilometer entfernte 
Vietschow. Hier, »am Rande der Erdscheibe«, wie 
Honzera gern sagt, können seine Schafe im Frühjahr 
am ersten, eiweißreichen Klee knabbern, ihre Köp-
fe in üppiges Sommergrün stecken oder im Herbst 

Schlösser,  Parks und Herrenhäuser erleben

 »K lassische französische Speisen mit deut-
lich mecklenburgischem Einschlag« - so 

beschreibt Küchenchefin Sabine Teubler die Spei-
sekarte im Schlosshotel Burg Schlitz. Gern verarbei-
tet sie in der Küche des mehr als 200 Jahre alten 
Herrensitzes Fisch aus den umliegenden Seen. Sie 
sammelt Kräuter im benachbarten Wald, und wenn 
Reh, Hirsch oder Wildschwein auf die Speisekarte 
kommen, dann zieht ein Kollege aus dem Hause mit 
der Flinte ins private Jagdrevier direkt vor der Haus-

Regionale Spezialitäten in aller Munde

mit Verwöhnaroma

Frische Küche
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Erleben & Genießen 

Zu Tisch bei Freunden 
Herrschaftlich schlemmen in alten Gemäuern,  
geschmackvoll dekoriert und in geselliger, aber  
unkomplizierter Atmosphäre
www.plmv.de/zu-tisch-bei-freunden.html 

Gourmetrestaurant »Wappen-Saal« Burg Schlitz 
Historischer Ort für stilvollen Genuss mit kulinarischen 
Themenabenden
www.burg-schlitz.de

Käseverkostung im Hofladen 
in der Schafscheune Vietschow mit Führung über  
den Bio-Hof
www.schafscheune.de

Kulinarische Veranstaltungen und  
regionale Spezialitäten 
Tipps für Hofläden der Regionen, Restaurants und 
andere Highlights
www.mecklenburgische-seenplatte.de
www.mecklenburgische-schweiz.com

Zu Tisch bei Freunden. Im Mecklenburger ParkLand versüßen  
viele Gäste ihren Urlaub mit regionalen Köstlichkeiten und  
manchmal sogar mit einem Kocherlebnis in einer Gutsküche  
wie hier im Wildkräuterhotel Ehmkendorf.

Schloss Lühburg. Die Hausherren des barocken Herrenhauses 
veranstalten regelmäßig »Zu Tisch bei Freunden«.

auch mal ein paar am Boden liegende Äpfel und 
Kastanien vernaschen. Denn all das prägt das Aroma 
ihrer Milch. Und des Käses, der in der Schafscheune 
Vietschow natürlich von Hand gemacht wird. Sabine 
Teublers Favorit: der Pfannen- und Grillkäse.

Unter dem Motto »Zu Tisch bei Freunden« servieren 
zahlreiche Herrenhausbesitzer im Mecklenburger 
ParkLand, abseits von Restaurants und Cafés, beson-
dere kulinarische Erlebnisse mit regionalen Zutaten. 
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Jedes Jahr laden sie Gäste dazu ein, am historischen 
Herd gemeinsam die Kochlöffel zu schwingen. Da-
bei tischen die Gastgeber gern Schlossgeschichten 
auf. Und wenn die Köche ihr Werk verspeisen, sind 
sie längst zu einer fröhlichen Gemeinschaft gewor-
den, die sich im Schloss fast wie zu Hause fühlt. Das 
ist es, was »Zu Tisch bei Freunden« so persönlich 
macht.
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Schlösser,  Parks und Herrenhäuser erleben

 E ntengrütze schwimmt dekorativ im Schloss-
teich. Der Burggraben spiegelt knorrige 

Baumriesen. Und hinge aus dem schneeweißen 
Zinnenturm plötzlich Rapunzels Zopf herab - es 
würde niemanden sonderlich wundern. Als Kulisse 
für Grimmsche Märchen jedenfalls bedient Schloss 
Schlemmin im Darßer Hinterland perfekt alle Kli-
schees, aber auch Kinski & Co hätten hier ihre helle 
Freude. Wenn nämlich Nebelschwaden durch den 
Schlosspark mit seinen uralten Baum-Monstern 
geistern und die Käuzchen gespenstisch schreien, 
mutiert das Ensemble zum gar grusligen Plätzchen, 

Das ganze Jahr genießen

in hochherrschaftlicher 
           Kulisse

GaumenfreudenKunst, Musik &
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Schloss Schlemmin. Bei zahlreichen kulinarischen Events genießen 
Gäste das ritterliche Schloss und leckere Spezialitäten.
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Erleben & Genießen 

MittsommerRemise
Am längsten Tag des Jahres öffnen Guts- und Herren-
häuser Tür und Tor für Besucher (Juni).
www.mittsommer-remise.de 

Gutsküchenwochen 
Schlösser, Guts- und Herrenhäuser in der Mecklenburgi-
schen Schweiz und an der Mecklenburgischen Seenplat-
te bitten zu Tisch und servieren exklusive Arrangements.
www.mecklenburgische-seenplatte.de 
www.mecklenburgische-schweiz.com

Schlösserherbst 
Kunst und Kulinarik auf hohem Niveau: exklusive Arran-
gements, extravagante Events, exquisite Leckerbissen 
(September-November).
www.auf-nach-mv.de/schloesser

Weitere Veranstaltungshighlights 
Festspiele im Schlossgarten Neustrelitz, Jazz-Abende in 
der Klosterruine Eldena bei Greifswald, Kleines Fest im 
großen Park im Schlosspark von Ludwigslust, Usedomer 
Musikfestival
www.auf-nach-mv.de/events

wo dunkle Gestalten ganz famos ihren noch dunkle-
ren Geschäften nachgehen könnten. Und genau das
tun sie auch. Ob beim »Mörderischen Dinner«, beim 
»Mord an Bord, Mylord!« oder der »Mords-Karriere«, 
wo sogar die ganze idyllische Anlage zum schau-
rigen Set für einen Kriminalfall wird, bei dem die 
Zuschauer selbst als Detektive ermitteln. Allerdings 
müssen sie höllisch auf Zack sein: Wird nach dem 
Dinner-Hauptgang die Untat nicht rechtzeitig auf-
geklärt, passiert ein weiterer Mord. Und schlimmer 
noch: Es gibt kein Dessert. 

Garantiert auf ihre Kosten kommen Gourmets bei 
den Gutsküchenwochen, die jedes Jahr im Rahmen 
des Schlösserherbstes stattfinden. Die teilnehmen-
den Häuser locken vom 1. bis 31. Oktober mit Gutem, 
Regionalem und Feinem. Jedes Gutshaus präsentiert 
ein eigens kreiertes Menü. Ob Müritz-Zander, Span-
ferkel, Rehrücken oder Wildkräuter in unterschied-
lichsten Variationen - es werden Freuden für jeden 
Gaumen geboten. Alles in allem gut zwei Dutzend 
noble Adressen lassen sich im Schlösserherbst et-
was Besonderes einfallen. So kann man einander im 
Mondschein begegnen oder beim Tanztee auf Tuch-
fühlung gehen, von Parforcehornjägern den Marsch 
geblasen bekommen oder von Bluesmusikanten be-
seelt werden. Es gibt Land- und Herbstmärkte, Work-
shops und Kräuter-Seminare, Kunst und Meditation, 
Sonderführungen wie in Mirow auf den Spuren von 
Königin Sophie Charlotte und Open-(Fl)airs wie 
den musikalischen Ballwechsel bei den Fleesensee- 
Golfonics.

Jedes Jahr im Juni öffnen zur MittsommerRemise, 
der Nacht der nordischen Guts- und Herrenhäuser, 
rund 40 alte Adelssitze in der Mecklenburgischen 
Schweiz und an der Mecklenburgischen Seenplatte 
ihre Parks, Kaminzimmer und Ballsäle, bieten Kultur-
programm und kulinarische Spezialitäten an. Ihre 
Gäste sind eingeladen, mit Besitzern von Schlössern 
und Herrenhäusern ins Gespräch zu kommen, zu 
lustwandeln und mit allen Sinnen zu genießen.

Fo
to

: T
V 

M
ec

kl
en

bu
rg

is
ch

e 
Sc

hw
ei

z/
A

nd
re

as
 D

ie
tz

el

Gutsküchenwochen. Im Herbst zaubern die Küchenchefs herrschaftliche 
Menüs aus regionalen Zutaten.
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Schlösser,  Parks und Herrenhäuser erleben
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 V iele Schlösser und Herrenhäuser laden heu-
te als Spa- und Wellness-Oasen zu einem 

komfortablen Verwöhnurlaub ein. Hinter prächtigen 
Fassaden wartet ein modernes Innenleben mit stil-
vollen Saunalandschaften, großzügigen Spa-Berei-
chen und Massage-Räumen. 

Für die aktive Erholung haben manche Herrenhäu-
ser den Golfplatz gleich vis-à-vis. Andere haben ei-
nen See samt Steg gleich vor der Schlosstür - ideal, 
um die Umgebung mit dem Segelboot oder Kanu 
zu entdecken. Deutschlands Wasserland Nr. 1 bietet 
dafür beste Bedingungen.

Ein besonderes Erlebnis sind Touren hoch zu Ross. 
In Mecklenburg-Vorpommern verbinden insge-
samt 6200 Kilometer Reit- und Fahrwege Schlösser 
und Parks, Wälder und Wiesen, Seen und Meer. So-
gar geführte Wanderritte werden angeboten. Wer 
lieber auf dem Drahtesel oder zu Fuß auf Zeit- und 
Entdeckungsreise geht, findet hier ebenfalls seinen 
Königsweg.

Er leben & Genießen 

Putten mit Schlossblick 
Viele Schlösser haben den Golfplatz direkt vor der  
Haustür, z. B. den Golf & Country Club Fleesensee, den 
Golfclub Teschow, das Golf-Centrum Schloss Karnitz,  
den Golfplatz Schloss Ranzow und die Golfanlage  
WINSTONgolf Vorbeck.
www.golfverband-mv.de

Wellness im Schloss
Herrschaftlich entspannen können sich Wellness-
Liebhaber z. B. im Schloss Basthorst, Burg Schlitz, Schloss 
Fleesensee und im Schlossgut Groß Schwansee.
www.auf-nach-mv.de/wellness

Gourmetwandern
Romantisch wandern, herrschaftlich schlemmen und 
stilvoll residieren in der Mecklenburgischen Schweiz.
www.romantisches-mecklenburg.de

Mit dem Rad von Schloss zu Schloss
Auf dem 140 Kilometer langen Schlösserradweg 
entdecken Radler die Schlösser in Prebberede, Teschow, 
Schorssow, Ulrichshusen und Burg Schlitz.
www.auf-nach-mv.de/radweg-schloesser-rundweg
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Schloss Fleesensee. Vor der Kulisse des barocken Hotels  
verbessert so mancher Gast sein Handicap.

Entspannter Urlaub. Radfahrer freuen sich über wadenfreundliche Hügel und  
Wellness-Gäste über wohltuende Stille.



Erleben & Genießen 

Lust am Garten  
Viele Partner laden zu Sonderführungen durch Gärten 
und Parks, zu Garten- und Rosenfesten sowie Lesungen, 
Ausstellungen oder Konzerten ein (Juni).
www.gartenroute-mv.de

ParkLand-Jazz 
Live-Jazz in verschiedenen Gutshäusern im  
Mecklenburger ParkLand (September)
www.plmv.de

Mecklenburger ParkLand 
Gastgeber und weitere Highlights
www.plmv.de
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Schlösser,  Parks und Herrenhäuser erleben

 W    ie ein einziger Landschaftspark mit zahl-
reichen Gutshäusern mutet die idyllische 

Region in der Mecklenburgischen Schweiz un-
weit der Städte Rostock und Güstrow an. Entlang  
der Gartenroute Mecklenburg-Vorpommern lassen 
sich imposante Schlossgärten ebenso entdecken 
wie urige Kräutergärten, duftende Rosengärten, 
üppige Bauerngärten und künstlerische Gartenin-
stallationen.

Herrschaftl iche Entdeckungsreise

Mecklenburger ParkLand

Traumhaftes
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Die Schätze des Mecklenburger ParkLandes - die 
16 Guts- und Herrenhäuser - lassen sich gut zu 
Fuß, mit dem Pferd, auf dem kleinen Fluss Recknitz 
oder mit dem Fahrrad entlang des Schlösser- und 
Herrenhaus-Rundweges erkunden. Mit Mut, Ideen 
und Tatkraft machten engagierte Gutsbesitzer viele 
Anwesen wieder zu dem, was sie früher einmal wa-
ren: stilvolle und einladende Gästehäuser in intakter 
Natur.

Die Hausherren teilen ihr Glück gern und heißen 
Gäste willkommen - für ein gemütliches Abendessen 
im Park, eine erholsame Nacht unterm Schlossdach 
oder eine genussvolle Woche in elegantem Ambien-
te. Urlauber, die gern selbst Hand anlegen, können 
Kochkurse besuchen. Und Musikliebhaber kommen 
bei Veranstaltungen wie dem ParkLand-Jazz auf ihre 
Kosten. Die Palette der Angebote ist mindestens so 
groß wie die Vielfalt der Guts- und Herrenhäuser. 
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ParkLand-Jazz. Jährlich ist das Mecklenburger 
ParkLand die Bühne für beschwingte Konzerte.

Gutspark Wesselstorf. Eine sehenswerte Station 
auf der Gartenroute MV.

Gut Dalwitz. Im weiten Park oder im alten Bauerngarten lässt sich das Landleben genießen.
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Mecklenburg-Vorpommern

Entfernung: ca. 30 km

Nationalpark, 
Naturpark, 
BiosphärenreservatAutobahn

Bundesstraße

Warnowtunnel 
(mautp�ichtig)

Hinweise zur Anreise unter: 
www.auf-nach-mv.de/anreiseStand 01/2015
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